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Ein richtig herber Rückschlag
Basketball Die Wiha Panthers zeigen vor allem in der Offensive eine enttäuschende Leistung gegen Phönix Hagen
und verlieren gegen den Tabellennachbarn deutlich mit 66:81 Punkten.

Phönix Hagen – Wiha Panthers
Schwenningen 81:66 (19:21, 28:15,
15:15, 19:15). Herber Rückschlag
für die Neckarstädter im Keller-
duell: Beim Tabellennachbarn
kassieren die Panthers in der
englischen Woche ihre zehnte
Saisonniederlage.

Ohne Sergey Tvetkov stand
den Schwenningern ein Zehn-
Mann-Kader zur Verfügung. Zum
einen war das Manko die eigenen
Offensivleistungen in drei Vier-
teln mit nur je 15 Punkten. Und
dann gab es wieder einmal einen
extremen Unterschied bei den
Distanztreffern: 15:3 waren es in
den 40 Minuten. Mehr als die
Hälfte der Zähler von Phönix
(45), das jeden zweiten Versuch
versenkte, entschieden das
wichtige Duell.

Zudem war Hagen bei der
Freiwurfquote mit nur einem
Fehlversuch (10/11) mit 91 Pro-
zent einen Tick besser als die
Gäste (13/18/72 Prozent). Mit
38:30 Rebounds hielten die
Hausherren auch die zweiten
Bälle besser im Spiel.

ErstesViertel noch ausgeglichen
Dabei konnte Schwenningen das
erste Viertel mit 19:21 für sich
entscheiden. Lag nach einer 4:2-
Führung in der vierten Minute
mit 4:10 und 8:13 hinten, ehe ein
7:0-Lauf über Marko Bacak
(Korbleger) sowie Ivan Mikulic
(Dreier plus zwei Freiwürfe) die
Partie zum 15:13 drehte. Nach
zehn Minuten lagen die Gäste
immer noch knapp vorne.

Dies änderte sich im zweiten
Durchgang: Hagen riss das Heft
an sich. Bis zum 25:24 in der elf-
ten Minute lagen die Panthers
noch in Führung. Dann drehte
Hagen auf und zog binnen sechs

Minuten mit einem 8:0-Sprint
und fünf Dreiern auf 14 Zähler
weg und führte bis zur 20. Minute
mit 47:36. Alleine 11:1 Dreier für
Phönix trugen dazu bei. Nach
dem Seitenwechsel gab es einen

ausgeglichenen dritten Ab-
schnitt, in dem Schwenningen
sich neu sammelte.Mit einer sta-
bileren Defense standen die Gäs-
te kompakter, und so stand es
nach vielen Fehlern auf beiden

Seiten mit einem 15:15 in der 30.
Minute 62:51.

Bis zum 54:49-Anschluss von
Bill Borekambi (27.) waren die
Panthers auf fünf Punkte heran-
gekommen. Dann zogen die

Hausherren in 180 Sekunden
durch.

Er war zusammen mit Kyle
Leufroy (beide 23) das überra-
gende Hagener Duo. In der ers-
ten Halbzeit sammelten die beide
alleine schon 33 (17+16) ihrer 46
Zähler.

Im letzten Viertel blieb bei den
Gästen die erhoffte Aufholjagd
und Wende aus. Zu schwach war
die Trefferquote. Hagen zog ganz
schnell auf +15 weg (72:57/33.),
und kurz vor dem Ende sogar auf
20 Punkte (81:61/39.), ehe Jaren
Lewis (2) und Filip Kukic (3) noch
Ergebniskosmetik zum Endstand
beitrugen.
Statistik (Spielzeit/Punkte/Re-
bounds/Assists): Jaren Lewis
(26/8/2/3), David Dennis
(26/6/4/4), Filip Kukic (5/3/0/0),
Bill Borekambi (19/8/2/2), Kosta
Karamatskos (11/2/2/2), Rasheed
Moore (32/12/2/5), Leon Friede-
rici (21/5/3/2), Yasin Kolo
(15/4/0/2), Marko Bacak
(25/9/0/1), Ivan Mikulic (9/0/5).
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Marko Bacak (amBall) und seineMitstreiter hatten sich gegenHagen nach dem jüngsten Sieg viel vorgenom-
men,dochsiegingeneinmalmehr leeraus. Foto: RogerMüller21:19

hieß es nach dem ersten Viertel für die
Panthers, doch danach setzten sich die
Gastgeber aus Hagen immer weiter ab
und gewannen.

Basketball aktuell

2. Bundesliga ProAHerrenHaupt-
runde

Eisbären Bremerh.-Paderborn Baskets 93:79
Phoenix Hagen-Wiha Panthers Schwenn. 81:66
BV TU Chemnitz-PS Karlsruhe LIONS 74:69
VfL Kirchheim/Teck-EBC Rostock 84:75
FC Schalke 04-Erdgas Ehingen 72:73
Science City Jena-Artland Dragons 81:74
Gladiators Trier-Tigers Tübingen 87:64
Nürnberger BC-MLP Heidelberg 55:71

1. Chemnitz 14 1304:1105 26
2. Eisbären Bremerh. 14 1228:1079 22
3. Science City Jena 15 1269:1241 22
4. Heidelberg 15 1195:1131 20
5. Nürnberger BC 14 1186:1186 18
6. Gladiators Trier 14 1149:1105 16
7. Giants Leverkus. 14 1158:1178 16
8. Paderborn Baskets 14 1171:1198 14
9. Tigers Tübingen 14 1147:1157 14

10. VfL Kirchh./Teck 14 1150:1190 12
11. EBC Rostock 14 1143:1111 12
12. Phoenix Hagen 14 1178:1148 10
13. Wiha Panthers 14 1108:1174 8
14. Karlsruhe LIONS 14 1078:1148 8
15. Ehingen 14 1030:1163 8
16. FC Schalke 04 14 1082:1149 8
17. Artland Dragons 14 1101:1214 6

Traumstart
für das
Hockeyteam
Hockey Gelungener
Saisonauftakt: Beim
ersten Spieltag schlägt der
HVS die Stuttgarter
Kickers III und Konstanz.

Trotz großer Personalprobleme
in der Defensive rechneten sich
die Neckarstädter gegen die Ki-
ckers durchaus Chancen auf
Punkte aus. Obwohl die Stuttgar-
ter bereits früh mit 1:0 in Führung
gingen, ließ sich der HVS nicht
aus der Ruhe bringen. Zunächst
besorgte Marc-Aurel Schaller per
Stecher den Ausgleich, um kurze
Zeit später nach einem weiteren
schönen Angriff auf 2:1 zu stellen.

In der Folge stand Schwennin-
gen hinten sicher und sorgte vor-
ne immer wieder mit klugen
Spielzügen für Gefahr. Rosen-
berger und Arnold stellten vor
der Pause auf 5:1, und auch nach
dem Seitenwechsel blieb der
HVS am Drücker. Der 10:3-End-
stand war dank eines konzent-
rierten Auftritts dann letztlich
auch in der Höhe verdient.

Effektive Schwenninger
Im zweiten Spiel des Tages sollte
dann auch der HC Konstanz die
Effektivität der Schwenninger zu
spüren bekommen. Aus einer si-
cheren Defensive heraus ver-
werteten Rosenberger und Co.
beinahe jeden Angriff zum 4:0.

Nach dem Seitenwechsel
stellte der Favorit vom Bodensee
dann jedoch die Taktik um, Tor-
hüter Tobias Schuster behielt je-
doch den Überblick. Nach dem
5:0 durch Dominik Cronemeyer
leistete sich der HVS dann doch
ein paar Nachlässigkeit zu viel.
Auch dank eines gehaltenen Sie-
benmeters von Schuster reichte
es für Konstanz nur noch zur 5:3-
Ergebniskosmetik. „Wichtig für
uns waren vor allem die drei
Punkte gegen Stuttgart. Was wir
dann vor allem in der ersten
Halbzeit gegen Konstanz gezeigt
haben, war definitiv unser Leis-
tungsmaximum“, freute sich Ka-
pitän Jens Rosenberger.

Tore für den HVS: Rosenber-
ger (6), M. Schaller (4), Arnold
(2), Markuleski, Dietz, Crone-
meyer. eb

Siegtreffer kurz vor Schluss
Wasserball Die doppelstädtischen Wasserballer drehen nach
einem verschlafenen Auftakt mächtig auf und gewinnen auf der
Zielgeraden die Partie gegen den 1. BSC Pforzheim II.

WBG Villingen-Schwenningen – 1.
BSC Pforzheim II 14:13 (0:4, 6:6, 5:1,
3:2). Das war eine ganz enge Kis-
te für die doppelstädtischen
Wasserballer gegen den Aufstei-
ger aus der Goldstadt. Zwei Mi-
nuten vor Spielende sorgte Felix
Gässler für den Siegtreffer und
zwei wichtige Punkte für die
WBG VS.

Das Team von Kapitän Marius
Wagner schien sich im ersten
Spielviertel in seine Bestandteile
aufzulösen. Die Gästespieler aus
Pforzheim nutzen dies zu einem
deutlichen 4:0-Viertelsgewinn.
Die Doppelstädter glänzten hier
lediglich mit vier Hinausstellun-
gen und dementsprechend in
Unterzahl agierend. Es folgte der
Spielabschnitt Nummer zwei, der
mit zwölf Toren eigentlich auch
für eine ganze Partie reichen
würde. 6:6 trennten sich dabei
beide Teams, dennoch war sei-
tens der Doppelstädter ein Auf-
wärtstrend erkennbar.

Doppelstädter dominieren
Im dritten Durchgang dominier-
ten dann die WBGler das Spiel-
geschehen. Mit fünf Treffern bei
nur einem Gegentor realisierten
die doppelstädtischen Wasser-
baller den 11:11-Ausgleich und
waren im Rennen um den Sieg
plötzlich wieder mit dabei. Im

entscheidenden Spielviertel
konnten die Doppelstädter zu-
nächst nach zwei Toren beim 13:11
erstmalig in Führung gehen. Die
Gäste jedoch hatten die passen-
den Antworten zum 13:13.

Felix Gässler war es dann, der
das 14:13 markierte. Aber es wa-
ren noch zwei Minuten auf der
Uhr. Die Gäste versuchten nun
alles, die Partie noch zu drehen,
aber selbst zwei Überzahlspiele
konnten sie dabei nicht nutzen,
um sich wenigstens noch einen

Punkt zu sichern. Die Doppel-
städter klettern mit dem Sieg auf
den zweiten Tabellenplatz der
Liga. Erst am 22. Januar im nächs-
ten Jahr geht es für die WBGler
weiter mit dem nächsten Heim-
spiel gegen den Tabellenführer
PSV Stuttgart II.

Tore für die WBG-VS: Marius
Wagner (3), Matthias Grießha-
ber (3), Oliver Müller (2), Petar
Krsticevic (2), Anton Harter (1),
Jonas Lietzau (1), Jonathan Wag-
ner (1), Felix Gässler (1). rom

Felix Gässler erzielte den entscheidenden Treffer zum 14:13-Erfolg der
WBG-VS. Foto: RogerMüller

Erfolgreich im Schwertkampf
Kampfsport Zwei Kendokämpfer des Judo-Club
Schwenningen nahmen am Landeslehrgang teil. Zudem
bestand Ulrike Riedinger-Riebl die Kyu-Prüfung mit Bravour.

Zwei Schwertkämpfer des Judo-
Club Schwenningen, Ulrike Rie-
dinger-Riebl und Vladimir Bu-
bori, nahmen am Landeslehrgang
des Kendoverbandes in Offen-
burg teil. Mit 26 Teilnehmern war
der Lehrgang dieser exotischen,
fernöstlichen Sportart mit einem
„Bambusschwert“ in der Vor-
weihnachtszeit überaus gut be-
sucht.

Mit hoher Konzentration
Unter der Leitung von Dr. Bernd
Klein, 7. Dan Renshi, frischten
beide Schwenninger ihre Schlag-
techniken auf. Neben den eigent-
lichen Treffern mit dem Schwert
wird auf die Körperhaltung und
die Konzentration zum „perfek-
ten Schlag“ besonders großen
Wert gelegt, sonst zählt der Punkt
nicht.

Ulrike Riedinger-Riebl stellte
sich der anschließenden Prüfung
zum 3. Kyu (ähnlich den Gürteln
im Judo) und bestand überzeu-
gend. Währenddessen hatte Vla-
dimir Bubori Spaß im Shiai-geiko
(Wettkampftraining) und wort-
wörtlich mal einen Meister zu
treffen.

Interessierte und Anfänger
können im Judo-Club Schwen-
ningen einfach im regulären
Training mitmachen, auch gerne
probeweise. eb

Ulrike Riedinger-Riebl und Vladimir Bubori vom Judo-Club Schwen-
ningennahmenamLandeslehrgang teil. Foto: Privat


